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Vorwort und Anleitung

 

  

Mit                       steht den Kindergärten, Vorschuleinrichtungen und 1. und 2. Klassen
in den Grundschulen ein einzigartiges Standardwerk in Kopiervorlagenform mit vielen
weiterführenden Aufgaben und Tipps rund um das Thema Farbe zur Verfügung. Es ist 
innovativ, kompetent und effektiv und ersetzt alle bisherigen Materialien.
Alle Kinder lernen mit viel Spaß und Begeisterung die eigens für sie geschaffene fröh-
liche und mutige Comicfigur                       kennen. Erlebnisbetont und spielerisch er-
fahren sie von ihm alles über die Farbe. 
Er erklärt die wichtigsten Materialien und den richtigen Umgang, verrät die Geheimnis-
se der Farbherstellung, stellt die leckersten Farbrezepte vor, erzählt die packendsten
Geschichten, singt die schönsten Farblieder vor, sagt die wunderbarsten Gedichte auf,
führt in die abenteuerlichsten Farbspiele ein und macht fantastische Farbexperimente.
Mit dabei sind seine Freunde, die Farbtröpfchen Blau     , Gelb     und Rot      , die jede
Menge Überraschungen, Tipps und Tricks bereithalten.
Alle Kinder erleben die große Bedeutung von Farbe und den kreativen, produktiven und 
erkenntnisfördernden Umgang mit ihr. Sie lernen beispielsweise die Namen und erste 
Begrifflichkeiten, Eigenschaften, Wirkungen, Unterscheidungen und Zuordnungen und 
erfahren, dass Farbe zu ihrem Leben gehört. Zahlreiche originelle und lustige Aufgaben, 
Aktionen und Projekte für die Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit warten auf sie. Alle 
Kinder malen, zeichnen, erzählen, singen, bewegen sich, schneiden, basteln, drucken, 
collagieren, erfinden, forschen, experimentieren, kochen, färben und spielen.
Die Aufgaben in                      berücksichtigen in besonderer Art und Weise die Lebens-
wirklichkeit und Entwicklung der Kinder und gehen darauf ein. Kleinkinder nehmen im
frühen Stadium anfangs Hell und Dunkel wahr, lernen aber sehr bald, Farben zu unter-
scheiden und auch Töne zu differenzieren. Später endecken und definieren sie schnell
ihre Lieblingsfarbe. Etwa bis zum 6. Lebensjahr werden Inhalte sehr gerne kontrastreich 
dargestellt. Die visuelle Wirklichkeit wird zunehmend erfasst. So ist beispielsweise ein 
Gesicht bald nicht mehr blau oder eine Hand grün. Die emotional bedingte Farbigkeit 
weicht allmählich einer wirklichkeitsnahen. Am Ende der Kindergarten- oder Vorschul-
zeit werden Objektfarben eingesetzt: Der Baum wird grün, die Sonne gelb und das Meer 
wird blau gestaltet. Darstellungsdifferenzierungen nehmen bei konsequentem Einsatz der 
Aufgaben aus                      deutlich zu. Kinder fangen an, mit großer Vorliebe Farben 
zu mischen und geben Inhalte optisch besser wieder und können ihr Umfeld eindeuti-
ger definieren.
Alle Aufgaben sind umfassend erprobt und können direkt ohne die sonst aufwändige 
Vorbereitung eingesetzt werden. Sie werden in dem vorgegebenen oder einem beliebig 
großen Format fotokopiert, verteilt und besprochen. Für andere Aufgaben gelten die je-
weils genannten Materialien. 
Zeichen informieren, ob beispielsweise mündlich     , zeichnerisch     ,  malerisch
oder mit der Schere      gearbeitet werden soll. Viele verschiedene Materialien kommen
zum Einsatz. Dazu gehören der Bleistift, die Bunt-, Faser-, Filz- und Wachsmalstifte, die
Kreide, die Tusch- und Fingermalfarben, Schere, Klebstoffe, Zeitungen, Kataloge, Bunt- 
und Tonpapiere und leicht zu beschaffene weitere Materialien.

Der regelmäßige Einsatz von                       belohnt alle Kinder mit vielen großartigen 
Erfolgen, hilft ihnen in ihrer Entwicklung und garantiert eine sehr schnelle umfassende 
und nachhaltige Zunahme ihrer Kompetenzen.

Viel Erfolg, Freude und Spaß wünschen der Kohl-Verlag und das Autorenteam

                      Barbara und Eckhard Berger                   
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weils genannten Materialien. 
Zeichen informieren, ob beispielsweise mündlich     , zeichnerisch     ,  malerisch
oder mit der Schere      gearbeitet werden soll. Viele verschiedene Materialien kommen
zum Einsatz. Dazu gehören der Bleistift, die Bunt-, Faser-, Filz- und Wachsmalstifte, die
Kreide, die Tusch- und Fingermalfarben, Schere, Klebstoffe, Zeitungen, Kataloge, Bunt- 
und Tonpapiere und leicht zu beschaffene weitere Materialien.
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                  Hallo!                  Bevor es losgeht, will                   dich und alle
                                             Kinder über alle wichtigen Materialien und Ar-
                                             beitsmittel informieren, damit du gut Bescheid 
                                             weißt und sie in den Aufgaben richtig einsetzen 
                                             kannst, um mit viel Spaß und Begeisterung be-
                                             sonders fantastische Ergebnisse zu erzielen.

                                             Merke: Je nach Auswahl der Materialien und 
                                             Arbeitsmitteln kannst du unterschiedlich malen, 
                                             zeichnen und gestalten und die verschiedenen  
                                             Wirkungen erzielen.

                                             Stifte kannst du ohne viel Vorbereitung sofort
                                             einsetzen. Filz- und Faserstifte eignen sich sehr
                                             gut zum Zeichnen von Umrissen jeder Art, da 
                                             sie immer gleich viel Farbe abgeben. Wenn du
                                             mit ihnen Strich für Strich arbeitest, kannst du 
                                             große Flächen gleichmäßig füllen. Ihre Farben
                                             wirken immer kräftig und freundlich.

                                             Es gibt wasserfeste und wasserlösliche Bunt-
                                             stifte. Mit ihnen kannst du zeichnen und malen.
                                             Je nach Druck durch deine Hand erscheinen
                                             ihre Farben schwach oder kräftig. Buntstifte
                                             müssen regelmäßig angespitzt werden. Lass 
                                             sie nicht fallen, weil ihre Minen empfindlich sind
                                             und brechen. Ein Anspitzen ist dann schwierig.
 
                                             Wachsmalstifte oder Wachsmalkreiden sind
                                             ähnlich wie Buntstifte wasserfest oder mit dem
                                             Pinsel und Wasser vermalbar. Dabei kannst
                                             du beobachten, wie ihre Farben schnell dunkler
                                             werden und verfließen. Dieses Material eignet
                                             sich besonders zum Ausmalen von Flächen,
                                             aber weniger für supergenaue Linien.

                                             Wandtafel- und Straßenkreiden ähneln in ihren
                                             Eigenschaften den Wachsmalkreiden. Sie sind
                                             aber nicht wasserlöslich. Wenn du sie einmal
                                             fallen lässt, brechen sie leicht. Ihr Material ist 
                                             ein wenig krümmelig. Mit ihnen lassen sich be-
                                             sonders schnell und wirkungsvoll die großen
                                             Flächen gestalten
       

                                            
                                              
                                             

                                                 

                                                    

                                   

F t pf  

  

a orb

Farbtopf 

  

F t pf  

  

a orb s  s

�

�

�

Materialkunde 1  

  

C
a

ia
 H

a
li

l
u
d

u
tu

m
m

/P
ixe

o
c

O
C

la
u

ia
 H

a
u

u
P

x
li

d
t

m
m

/
i

e
o

c

O
a

H
i

C
la

u
d
i

 
a
u
tu

m
m

/P
ixe

lo
c

O
i

n
l

kn
p
se

li
e
/P

ixe
io

c

O

Barbara & Eckhard Berger

www.teamberger.de

Barbara & Eckhard Berger

www.teamberger.de

                 !

                  Hallo!                  Bevor es losgeht, will                   dich und alle
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                  Hallo!                  Der Tuschkasten enthält Farben, die du erst
                                             mit etwas Wasser flüssig machen musst, um
                                             mit ihnen auf Papier oder Pappe zu malen. Sie
                                             werden auch Wasserfarben genannt und las-
                                             sen sich untereinander vermischen. Mit viel
                                             Wasser werden sie hell und mit wenig beson-
                                             ders kräftig. Zum Malen brauchst du Pinsel.

                                             Es gibt zwei Hauptgruppen von Pinseln in un-
                                             terschiedlichen Größen. Zu der einen gehören 
                                             die dunklen Haarpinsel, die etwas dünner und 
                                             geeigneter sind, um Feinheiten darzustellen. 
                                             Zu der anderen gehören die hellen steiferen 
                                             Borstenpinsel. Mit ihnen kannst du besonders 
                                             gut Flächen und große Inhalte malen.

                                             Mit Fingerfarben, die meistens in kleinen und
                                             großen Töpfen angeboten werden, kannst du
                                             alles Mögliche mit den bloßen Fingern ohne
                                             Pinsel  darstellen. Die Farben sind zähflüssig,
                                             sehr deckend, mit Wasser verdünnbar und be-  
                                             sonders gut für große Flächen geeignet. Sie
                                             haften auf Glas und anderen Untergrundarten.

                                             Eine Bastelschere und Klebstoff in Stift- oder
                                             Tubenform brauchst du auch. Die Schere muss
                                             klein und handlich sein und ihre Spitzen müs-
                                             aus abgerundet sein, damit du dich nicht ver-
                                             letzen kannst. Wissen musst du auch, dass es
                                             für vielen Materialien - z.B. Papier, Stoff, Holz,
                                             oder Kunststoff einen Extraklebstoff gibt.

                                             Natürlich gibt es noch viel mehr  Arbeitsmittel
                                             und Materialien. Dazu gehört der Bleistift, mit
                                             dem du in Grau schreiben, skizzieren, zeich-
                                             nen, schraffieren und malen kannst. Einen An-
                                             spitzer brauchst zu für ihn und die Buntstifte.
                                             Mit einem Radiergummi lässt sich alles Dar-
                                             gestellte sauber entfernen. Ein Lineal hilft dir,
                                             gerade Linien und Formen zu zeichnen.
                                             

                                             

                                             

                                              
                                          

                                           

                                             
                   
       

                                            
                                              
                                             

                                                 

                                                    

                                   

Nenne weitere Arbeitsmittel und Materialien.
Kennst du ihre Eigenschaften?
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